
für « den Kre«
ErscheintMittwoch und Sonnabend Abend.
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Ne. 182 Marienburg den 8. März.

W

1905.

LandrätlicheBekanntmachungem
Nr. 1. Verordnungen und Bekanntmachungen

der Zentralbehördem
« Von den nachstehend ausgeführtengekündigteuAn-

leiheu sind noch Schuldurkunden rückständig,nämlich:

Staatsfchuldscheine von 1842, «

KurmärkischeSchuldverfchreibungen,
Neumärlische .

»
,

4 Proz. Staatsanleihe von 1850,
4

» » L» 1852r
4

» » » 1853,
4

» » » 1862,
4 1868 A,
Staaisprämiensänleihevd«n1855,
Niederschlesifch-Märktsche». EisenbahnsStammaktiem
4

iszroszjiPkdam
- Ragdeburger Eisenbahn - Obligationen

t

v«41X2Proz.VnrtiabObligationender Homburger Eisen-·
bnhn von 1861, ,

-

PrioritätsiAktienLit. B. der OberschlesischenEisenbahn,
»NiederfchlesischeZweigbahn-Prioritäts-Oblig—ationender

OberschlefischenEisenbahn-
"

4 Proz. PrioritätssObligationenW. Emifsion (1I Teils
— —

1« Iull 1890,
der Wams-Eisenbahn Vom

Ms
-

Vormals NasfauischePrämien-Anleihe vom 14. August
1837, -

,

Vormals NassauischeAnleihe vom 30. September 1862,
Vormals Frankfurter Anleihe vom 9. April 1839,

«
«

1. Februar 1858,
2. Januar"-1844,

» ,, 12. Mai 1846.

. Die Inhaber dieser Schuldurkunden werdenv wiederholt
Aufgeforderhsie zur Vermeidung weiteren Zinsverlustesbaldigft
gegen Quittung bei der StaatsfchuldensTilgungskassehier W. 8,

Taubenftraße29, zur Einlösung einzuliefern.
»

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage und der
beiden letzten Geschäftstagejeden Monats.

«

- Die Einliisung geschieht auch Xbei sämtlichenRegiernngs-
hauptkafsen und in Frankfurt a.JOi. bei der Königlichen
Kreiskassr. «

X «

«

Dies Varzahlnng bei diesenStellen erfolgt nachPrüfung
und Feststellungder Stücke durch die Staatsschulden-Tilgungss
ktksse- Der Betrag fehlenden unentgeltlich mitabzuliefernder
Zinsscheinewird vom Kapital in—Abzug gebracht.

Formulare zu den Quittungen werdenvon den Einlöfungss
stellen unentgeltlichverabfolgt. .

Ferner werden die Inhaber der noch nmlausendenSchuld-

»
· » » »

» » » »

derschreibungender konsolidierten 41X2Proz. Staatsanleihe ,

wiederholt ersucht diese Stücke alsbald an die Kontrolle der

Staatspapiere hier sw. 68,- Oranienstraße92X94 oder an

eineReaierungshauptkasse oder an die Kreistasse in Frank- » —

furt a.XM. zum Umtausch in 31X2vormals 4 Proz. Konsols
einzureichen.

)

,

Berlin sw. 68, den 6. Februar 1905.
«

-

Haupiverwalung der Staatsschulden.
VorstehendeBekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen- J

Kenntnis gebracht.

Nr. 2. Marienburg, den 2. März 1905.
Es wird hierdurch wiederholt darauf hingewiesen,daß

die Gewerbetreibenden verpflichtet find, ihren Arbeitern unter
18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehördeoder vom

Staate als Fortbildungsschule anerkannte Unterrichtsanstalt be-

suchen, hierzu die erforderliche Zeit zu gewähren,nnd daß sie
sich strafbar machen, falls sie dieser Verpflichtng nicht nachd d

kommen, auch wenn » sie nicht von der Behörde besonders zur
Erfüllung derselben aufgefordert worden sind.

Die Ortsbehörden, in deren Bezirk derartige Anstalten
vorhanden sind. erfuche ich, diese Bestimmungdurch ortsübliche

ibBTkanntmachung
bis zum l. April d.· Js. in Erinnerung zu

rngen.

Nr. 3. Marienburg, den 4.-Miirz 1905.

Die Vorstände der Gemeinden, in denen eine Gemeinde-

vertretung besteht, mache ich darauf aufmerksam,daßnach §»54-
der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 alle zwei Jahre
aus jeder Abteilung ein Drittel der Gemeindeverordneten aus-

scheidet, und daß die Gemeindevertretung durch neue

Wahlen zu ergänzen ist. »Die Wahlen haben im Monat
März stattzufinden. .

"

«

Jn diesem Jahre scheidendie im Jahre 1899 gewählten
Gemeindeverordneten bezw. deren Erfatzmännerans. Jch er-

suche daher die Herren Gemeindevorsteher,soweit dies bisher
etwa noch nicht geschehenist, mit den erforderlichenErgänzungs-

"

wahlen nunmehr vorzugehen. Zu diesem Vehuse ist zunächst
ein Termin anzuberaumen, zu welchem mindestens eine Woche
vorher die in der Wählerliste ausgeführtenWähler in orts-

üblicherWeiseEeinzuladensind.
Die Vekanntmachung muß den Raum, den Tag und die-

Stunden bezeichnen, in welchen die Stimmen bei dem Wahl-
vorstande abzugeben sind. Die Wahl erfolgt nach dem Drei-
klassen System nach Maßgabe der §§ 50 und 52 der Land-

gemeinde-Ordnnng, wonach jeder Stimmberechtigte in feiner
Klasse eine Stimme hat undbei der Wahl an die Angehörigen
der Klasse nichtgebunden ist.

·

Jndem ich den Herren Gemeindevorsteherndie genaue Ve-

achtnng der in den §§ 52——64 der Landgemeindeordnung ent-

haltenen näherenBestimmungen über die Wahlen zur Pflicht
mache, weise ich noch besonders aus die Vorschrift im § 52 a.

a. O. hin, inhalts welcher mindestens zwei Drittel der Mit-

glieder der Gemeindevertretung Angesessene sein müssen. Die

Ausscheidendensind wieder wählbar. .

Ueber die Wahlhandlung ist ein Protokollaufzunehmen,
von dem Wahlvorstandezu unterzeichnenund von dem Gemeinde-

vorsteher aufzubewahren Der Letztere hat das Ergebnis der

i



Wahlen sofort in der ortsüblichenWeise bekannt zu machen.
Demnächst prüft die Gemeindevertretung die Gültigkeit der

Wahlen und faßt hierüber, sowie über erhobeaninfprüche
Beschluß. Die neugewähltenGemeindevertreter find Anfangs
April d. Js. in ihr Amt nom Gemeindevorsteber einzuführen
nnd durch Handschlag zn verpflichten.

Bis zum 10. April d- IS. ist mir darüber Anzeige
zn machen, daß die Ergänzungswablen stattgefunden haben-
Dabei ist mir gleichzeitigein Verzeichnis der Mitglieder der

Gemeindevertretungeinzureichen.

Nr. 4. Marienburg, den 3. März 1905.

Der Durchfchnittsmarktpreis in Marienburg im

MonatIebrnar bat betragen:
"

n) für 100 kg Weizen 16,75 Je

b) » Roggen 13,25 »

O) » Gerfte 15,00 »

d) » Hafer . 13,80 »

o) » Erber . . 15,00 »

f) » Eßkartoffeln . .7,00 »

g) » Richtstwh . . 4,oo »

h) ,, Krnmrnstroh . 3,00 »

j) ,, Heu 8,00 »

Nr. 5. Marienburg, den 3 März 1905.

Durch Erlaß des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz
Westprenßenvorn 24. Februar ist der HofbesitzerKncherti in

— Brnnan auf eine fernere Akmtsdauervon 6 Jahren wieder-

ernannt worden. -

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Die Reifekofteu nnd Verfünmnisgebiibren
für die-Herren Vorsitzenden nnd Mitglieder der Einkommen-

steuer- Voreinfchätznngs-Kommisfionen für das Steuerjahr
1905 werden, soweit diefelben nicht auf der Kasse zur Ab«

holnng gelangen, in nächsterZeit durch Poftanweifnng über-
mittelt werden.

Marienburg, den 6. März 1905.
· «

.

KöniglicheKreislasse

Nr. 2. Das dem Arbeiter August Linde-can am

21. Dezember 1904 unter Nr. 380 ausgestellte Dienstbnchist
angeblich verloren gegangen und wird für nngültig erklärt.

Dem Lindenau ist heute ein neues Dienfthch ausge-
stellt worden. -

Lindenau, den 2. März 1905.

Der Amtsborfteher.

Druck von O. Halb ikarienbnrg


